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Deutschland .
, 8erli» s 15 . Aug. Nach einer Mittheilung der „ Pos .

-.. .- haben sämmtliche katholische Geistliche der Prv-
§ - «oicn welche ein Staatsamt bekleiden (insbesondere die
""

den höheren Lehranstalten angestellten katholischen Geist-
die in der mildesten Form ihnen abverlangte Erklä-

^ abaegeben, daß sie den Staatsgesetzcn Gehorsam
?

°
i» en wollen . Diese Nachricht begrüßt die „ Köln. Ztg. "

ein weiteres erfreuliches Zeichen von der unter der nie-
m katholischen Geistlichkeit wachsenden Neigung , mit dem

§^ te Frieden zu schließen. Freilich bezieht sie sich nur auf
uäe Geistliche, welche ein Staatsamt bekleiden, und nicht

die große Masse der Pfarrgeistlichkeit . Allein man darf
2 der „N . - L . C . " der zuversichtlichen Hoffnung sein , daß
^ Beispiel auch in den Reihen der letzteren wirken werde.
^ ia auch aus anderen Provinzen eine Reihe ähnlicher
«»laänge berichtet wird . Wenn erst die von oben geübte
^ >reckensherrschaft abnimmt (und die Bischöfe wirken durch

e eigene Haltung wesentlich nach diesem Ziele hin ) und
innere Bereitwilligkeit zum Friedensschlüsse bei zahlreichen

ichen nicht mehr durch die Angst vor der bischöflichen
. und die blinde hierarchische Unterwürfigkeit in Schran -

^ gehalten wird , dann wird das künstlich aufgcbaute und
Msam zusammengehaltcne Gebäude der klerikalen Aufleh-
» ng rasch zusammenbrechen, wie denn schon die deutlichsten
Anzeichen der aümäligen Zerbröckelung sich bemerkbar machen.
'

i'. Saarbrücken - St . Johann , 16. Aug . Gestern Nach -
Otäg sah unsere Bevölkerung einen überaus stattlichen Lei-
Mnkondukt : der an einem Gehirnschlag verstorbene Komman-
har des hier garnisonirenden 2 . Rheinischen Ulanenregiments
tz. 7 , Oberstlieutenant Frhr. Roth v . Schreckenst ein ,
« rde beerdigt, und zwar seinem ausdrücklichen Wunsche ge-
Bß im Ehrenthal , wo die tobten Helden von Spichern die
Mge Feldwacht bezogen . Von allen Seiten waren die Ka-
» raden des Verewigten herbeigceilt , um ihm die letzte Ehre
z« erweisen, und bot der von sämmtlichen Kriegervereinen
her Umgegend erösfnete Zug ein überaus malerisches Bild.
Koche , grüne und blaue Husaren, Dragoner und Ulanen ,
hayrische Chevauxlegers und Jnfanterieoffiziere schritten hin¬
zu dem Sarge einher , alle in Paradeuniform. Die Ein¬
segnung des Grabes vollzog der katholische Divisionsprediger
Mmar aus Trier , der auch die Leichenrede hielt . Der Ver¬
storbene zählte erst 43 Jahre und war 1848 , zu welcher
Zeit sein Vater , der später das VII . Arme. corps komman -
dirte, Divisionskommandeur in Trier war, in die Arm e ein-
getretm , hatte in verschiedenen Husaren- und Dragonerregi -
Mntern mit Auszeichnung gedient , den Krieg in Schleswig,
sowie den spanischen Feldzug gegen Marokko mitgemacht und
vor ungefähr Jahresfrist das Kommando des Ulanenregi-
ments Nr. 7 erhalten. Der Verewigte war Ritter verschie¬
dener Orden , u . A. des Rothen Adler - Ordens 4 . Klasse mit
den Schwe lern und des spanischen Fernando-Ordens , und
auch am Hofe ein gern gesehener Gast. — Der am Sam¬
stag hier bekannt gewordene Tod des Generals v . Za -
stiow hat hier große Theilnahme erweckt; stand der Verstor¬
bene doch von der Spicherer Schlacht her bei unserer Bevölke-
Mg noch in gutem Andenken . Er war es auch , der am
«bend des 6. August 1870, als er todtmüde vom Schlacht-
mde in die Stadt zurückkehrte , im Hotel zur „Post " den«ct versammelten Bürgern und Offizieren auf G und eines
Hu zugegangcneu dienstlichen Telegramms aus dem Haupt -
Wlticr Sr. Kaiser! . Hoheit des Kronprinzen die erste Kunde
b« der am selben Tage geschlagenen siegreichen Schlacht bei« Nh überbrachte.
^ dich , 16. Aug. Im Laufe des gestrigen Nachmittags
UPwen sich mehrere der hiesigen Vereine, u. A . der Krieger -

Turn- und Fortbildungsverein, per Bahn zu dem
Schlachtfelde von St . Privat unweit Aman-

gelegenen Denkmal der 25 . Division (Hessen ) , um
^ selbeneinen Ehrenkranz niederzulegen , dcn der Krie -

"" uon Darmsladt zu diesem Zwecke gestiftet hatte,er Verein war auch bei der am 1 . und 2. Aug . hiermenen Fahnenweihe anwesend und stattete damals
^ ^v"wal der hessischen Division , welche bekanntlich in

M l I vom 18. Aug. 1870 bedeutende Verluste erlitt,
b-a — Die gegenwärtige heiße Witterung ist
eprn Einfluß auf den Stand der Weinberge . Selbst

ungünstigeren Lagen sind die Trauben schon zum
I^örbt. Wenn die gegenwärtige Witterung

ge Zert anhält , so wird die Qualität des neuen
A Zufriedenheit unserer Weinbauern ausfallen .
Quantität wird wenig zu wünschen übrig lassen .

2 . Frankreich.
^ "3- Heute find fast überall die Gene-

worden . „ Wir glauben zu wissen,"
r cv

ö "
- „ daß die von den Präfekten an den

das
^

gerichteten Berichte einstimmig konsta-
«bia »kt ^ Anscheine nach die bevorstehende Session^ und nirgends ein Versuch gemacht wer-

^ "^ Versammlungen von den Interessen
Sorge ihnen obliegt . — Heute Nachmit-

aiiaN Geistlichkeit von Paris im erzbischöf-
»r de« ^ Richard , dem neu eingesetzten

Da« Guibert , ihre Huldigungen darzu-
lvtild . Hrte der greise Pfarrer der Kirche
» und

'
dies? Hamelin. Msgr . Richard

War den Erzbischof , der inzwischen' «ne kurze und , wie die klerikalm Blätter

>bru

^ *h>g

melden , sehr bewegte Ansprache , worauf Kardinal Guibert
ihm und der ganzen Versammlung seinen Segen ertheilte .

Dänemark .
Kopenhagen , 15. Aug . (Franks Presse .) Ein interessan¬

tes Moment in der Parteibewegung und Parteischeidung ,
welche jetzt in Dänemark vor sich geht , bildet die Absage ,
welche der Führer der Linken, I . A . Hansen , den Social -
Dcmokraten gegeben , welchen er bis jetzt eine indirekte Unter¬
stützung gewährte, wie er sich auch ihrer zu seinen Zwecken
bediente. Hansen erklärt nun, daß die Linke keineswegs ra¬
dikal, vor Allem nicht social -radikal sei. Sie wolle dazu bei¬
tragen, „daß Gerechtigkeit , Billigkeit, bürgerliche Freiheit und
Gleichheit Allen zu Theil werde, den Kleinen nicht weniger
als den Großen, aber sie wolle die Dinge nicht auf den
Kopf stellen , nicht Recht , Gesetz und Ordnung in Verwir¬
rung bringen , sie wolle sich aber nicht luftigen Träumereien
und leeren Hirngespinsten hingeben , nicht den Schwankenden
schwärmerische und gefährliche Vorstellungen beibringen ! "

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 16. Aug. Ncch dem neuesten „ Landwirthsch.

Wochenblatt" hat die Zentralstelle des landw. Vereins von den zur
Förderung des Obstbaues vorgesehenen Summen noch Mittel verfüg¬
bar . Gemeinden oder Private , welche musterhafte Baumanlagen im
Laufe dieses Herbstes, bezhw . deS nächsten Frühjahrs , zu machen beab¬
sichtigen , wollen ihre bezüglichen Anträge baldigst bei den Vorständen
des landw . Bezirksvereins einreichen.

* Aus Baden , 16 . Aug. Die „ Badische Korrespondenz" bringt
folgenden Artikel unter dem Titel : „ DasMannheimer Rhein -
Hafen - Fest . "

Am Sonntag den IS . d. MtS . - strahlte Mannheim im glänzendsten
Festgewande. Jede denkbare äußere Begünstigung ist dem weihevollen
Tage zu Theil geworden. Der Landesfürst mit dem jugendlichen Erb¬
großherzog waren in der von Jubel durchhallten Stadt erschienen,
um durch ihre Gegenwart die höhere Bedeutung der Festbegehung für
Stadt und Land darzusteüen und dem gewaltigen Werke — dem neuen
Rheinhafen , dessen Uebergabe an den öffentlichen Verkehr an diesem
Tage erfolgte — die höchste Anerkennung zu Theil werden zu lassen .
Mögen andere Blätter in reichen Bildern die herrlichen Eindrücke deS
Festes, der menschendurchwogten, im Fahnenschmuck Prangenden Stadt ,
des in unabsehbaren Massen einherschreitendenFestzuges, deS sonnen-
beglänzten Rheines mit seinen weiten Reihen von prangenden Schif¬
fen, deren Banner und Standarten , mit dem Alles überragenden deut¬
schen Adler , im Winde flatterten , die wunderbar prächtige Fahrt die
riesigen Räume des Hafens entlang , den Kanonendonner, das Hoch -
geschrei und die schmetternden Musikfanfaren in allen poetischen Far¬
ben schildern , keine Beschreibung wird den herrlichen Tag in der Wahr¬
heit und Wirklichkeit seiner mächtigen Eindrücke übcrbieten. Nachmit¬
tags wohnten die fürstlichen Gäste dem Festmahl mit vielen Hunderten
freudig erregter Festgenossen au . Abends verweilten sie einige Stun¬
den in dem Theater , woselbst „Die bezähmte Widerspänstige" von
„ Götz "

, bekanntlich eine neue , mit schönster Grazie und Anmuth der
Musik ausgeflattete Oper , trefflich gegeben wurde. Die sinkende Nacht
mit ihrem dämmernden Mondenschein brachte den Ufern deS viel ge¬
feierten Stromes noch eine letzte Festespracht. Wieder erdröhnten sie
vom Kanonendonner und unter den wogenden, sprühenden, prasselnden
und knallenden Lichtmassen eine» imposanten Feuerwerkes, in dem die
leichtbeschwingte Rheinbrücke in ihrer ganzen schwebenden Schönheit
erglänzte , verhallten die letzten freudigen Kundgebungen der Tausende
von entzückten Zuschauern und Mitfeiernden. Der Tag ist geradezu
unvergleichlich zu nennen . Ernst und Heiterkeit , gedankenerfüllte, be¬
ziehungsreiche Rede und munterer Feste - Humor , vaterländische- Hoch -
gefühl und herzlicher Gruß aus fernen Ufer - oder Handelsplätzen außer¬
halb Baden - und Deutschlands durchdrangen und ergänzten sich vor
dem aufmerksamen Hörer . Kein Unfall und keine Störung verminderte
den Eindruck des glücklichen Tages .

Bei der Uebergabe des HasenS und beim Festmahle sprach Groß -
Herzog Friedrich eingehend über die Bedeutung des Tages mit der ihm
eigenen , inhaltvollen und mildfreundlichen Beredsamkeit. Der Fürst
wies darauf hin , daß nur die zusammenwirkendeKraft des ganzen
Landes ein so kostbares , für viele nachkommende Geschlechter Segen
verleihendes Werk schaffen konnte. Die Gemeinsamkeit des Handelns ,
die Einheit de- Streben - und der wahre , fruchtbringende
Patriotismus erschienen dem Landesfürsten als ganz besonders
nutzbringende Eindrücke dieses Feste ». Er hat Recht. Wir zweifeln
nicht , daß seine Worte einen nicht verhallenden Anklang zur Rechten
und zur Linken hervorriefen . Glück und Segen der arbeitSsreudigen,
aufstrebenden Handelsstadt am Rheine ! — das möge dieser Tag —
ein Ehrentag für Fürst und Volk in Baden — unserer
größten und arbeitStüchtigsten Stadt bedeuten !

Großes und segenvoll Bleibendes hat das badische Heimath -
land durch diese der Bewunderung würdigen Hafenbauten der Stadt
Mannheim geleistet — ihre Sicherheit und ihre llnabhängigkeit haben
Deutschlands Krieger auf den Schlachtfeldernverfochten, schir¬
mend und schützend hält da- Deutsche Reich seinen mächtigen
Arm , bewehrt mit dem scharfen blitzenden Schwerte , über den deut¬
schen Rhein , „ Deutschlands Strom , nicht Deutschlands Grenze !"

Möge die beredte Stimme dieses Tages in die Köpfe und in die
Herzen der Mannheimer unvergeßlich jenen WeisheitSspruch unseres
edlen Schiller einprägen :
„ Immer strebe zum Ganzen , und kannst du selber

kein Ganzes
Werden , als dienende - Glied schließ ' an ein Ganzes

dich an !"

Mannheim , IS . Aug . Der „ Mannh . Verk." schreibt : Die von
dem „ Verein für Geflügelzucht" in den Räumen des „Badener Hofes "
heute eröffnet- Erste Geflügelausstellung ist sowohl von
hier al» auswärts , zum Theil aus sehr entfernten Orten , - zahlreich

beschickt worden ; eS sind ausgestellt : 400 Hühner , 400 Paar Tauben
etwa 1000 Ziervögel :c . Hasen sind in 13 Nummern vertreten . Di -

'

Verse Gegenstände : als Futter - und Brutapparate , Eierbrütmaschinen
Käfige und Voliere , Drahtarbeiten aller Art , bieten dem Besucher der
Ausstellung viel deS Interessanten .

* Freistett , 15. Aug. Am 13. d. wurde ein Kahn mit 4 In -
fassen von der Strömung mit solcher Gewalt gegen die Schiffbrücke
getrieben, daß er umschlug, wobei 2 Personen ihren Tod fanden. Der
Eine der Verunglückten , Christian Wolf , hinterläßt eine Wittwe
mit S unmündigen Kindern . Die Redaktion des „Kehl. Woch .-Bl."
hat sich zur Entgegennahme von Unterstützungen bereit erklärt.

Vermischte Nachrichten.
— Aus der Pfalz , IS . Aug. Da die zur Berichterstattung

an das k. bayrische Staatsministerium des Innern vcranlaßten Kreis-
regierungen , Kammern des Innern , Aerztekammern , sowie der ver-
stärkte Obermedizinalausschuß sich seiner Zeit in ihren Vorlagen dahin
ausgesprochen haben, daß die Errichtung von Gesundheitskom¬
missionen nicht nur in den Städten , sondern auch auf dem Lande
wünschenswerth erscheine , so hat vor Kurzem das Ministerium einen
Erlaß ia dieser Angelegenheit hinausgegeben , worin die wichtigsten
Gesichtspunkte für die praktische Einführung der genannten Institute
bezeichnet sind . Es wird in demselben darauf aufmerksam gemacht ,
daß für öffentliche Gesundheitspflege und Medizinalpolizei Sachver¬
ständige als Mitglieder des OrtSmagistratS mit voller Stimmberech¬
tigung in Gegenständen ihres Wirkungskreises in widerruflicher Weise
angestellt werden und eine feste Besoldung oder verhältnißmäßige Ent¬
schädigung erhalten können. Sowohl für die alten Landestheile als
auch für die Rheinpfalz hat die Gemeindeordnung vom Jahr 186S
einen Weg bezeichnet , auf welchem zur Erledigung von Aufgaben der
öffentlichen Gesundheitspflege und der Medizinalpolizei besondere Or¬
gane gebildet werden können, indem darin dem Gemeinderathe dieBe -
sugniß Vorbehalten ist, zur Besorgung bestimmter Geschäfte besondere
Ausschüsse aus Mitgliedern dieser Kollegiums oder aus wahlfähigen
Gemeindegliedern zu bilden. Aber auch außerhalb des Rahmens der
Gemeindeordnung können Einrichtungen geschaffen oder schon bestehende
Einrichtungen benützt werden , um sich zur Lösung der Aufgaben der
öffentlichen Gesundheitspflege die Unterstützung solcher Personen zu
sichern , deren Mitwirkung wegen ihrer Fachkenntnisse oder wegen ihrc»
GeschickeS und ihres Eifers in Behandlung gemeinnütziger Angelegen¬
heiten oder wegen ihres Einflusses besonders wünschenswerth erscheint .
Für Landgemeinden, wo die Schaffung eines Organs zur Behandlung
von Fragen der öffentlichen GesunrheitSpflege häufig wegen Mangels
der hierzu erforderlichen Kräfte schwierig ist , wird eine Abhilfe auf
dem Wege empfohlen, daß ein solches Organ für mehrere Gemeinden,
etwa für den Umfang eine » Bezirksamtes zu bilden wäre . Die An-
regung dazu soll nicht ausschließlich von Ortsbehörden , sondern sogar
von Privaten ausgehen dürfen , da es den Elfteren nur erwünscht
sein kann, wenn eine Anzahl wohlgeeigneter Männer zu einer Ver¬
bindung zusammentritt , welche freiwillig die Funktionen ciuer Ge¬
sundheitskommission für einen bestimmten Bezirk übernimmt. Unter
allen Umständen wird es für zweckmäßig erklärt , daß Mitglieder der
Gemeindevertretung , eventuell des Distriktsraths in den Gesundheits¬
kommissionen eine Stelle finden, und ferner die Theilnahme vou staat¬
lichen Verwaltungsbeamten , Aerzten , Baubeamten , Sachverständigen
an den Hochschulen, Lehrern, Geistlichen , Apothekern, Thierärzteu , In -
genieuren und Fabrikanten als erwünscht bezeichnet .

— Kapitän Webb unternahm am 12. d . den angekündigten Ver -
such, über den Kanal zu schwimmen . Er stieg um S Uhr Abends zu
Dover in 's Wasser , aber das anfänglich günstige Wetter wurde nach
einigen Stunden rauh und stürmisch , hestige Regenschauer stellten sich
ein und der Kapitän mußte, nachdem er etwa die Hälfte der Strecke
zurückgelegt hatte , von dem begleitenden Fahrzeuge an Bord genom-
men werden und nach Dover zurückkehren .

Einladung
zur Abhaltung der

Landesversammlung der national - liberalen
Partei in Osfenburg .

Die nahebevorstehenden, mehr als die Hälfte der badischen Volksver¬
tretung erneuernden Wahlen veranlassen den Unterzeichneten Lrndes-
ausschuß, die Angehörigen und Freunde der national - liberalen
Partei auf So nnt ag d e n 22 . A u gu st l. I ., Nachmittags
>/z2 Uhr , zu einer in Osfenburg in der Arm bruster ' schen
Halle (nahe dem Bahnhof ) abzuhaltenden Landerversammlung ein-
znladen.

Der Zweck dieses Zusammentrittes ist, sich zu verständigen über die
wichtigsten im kommenden Landtage zu erstrebenden Ziele. Dies soll
geschehen durch eine an die Wähler in allen Bezirken zu richtende ge¬
meinsame Ansprache.

Sie wird der Offenburger Versammlung im Entwürfe vorgelegt
werden .

Mitbürger ! Es ist unser Aller Pflicht , mit ausdauernden Bern!»-
Hungen dafür einzustehen, daß auch durch diese Neuwahlen zu Badens
Volksvertretung die treue Liebe zum Deutschen Reiche, die hingebungs¬
volle Arbeit für unsere heimalhlichenEinrichtungen, im Geiste bürger¬
licher Freiheit und deS Fortschrittes , gekrästigt und gesördert werde.

Allerwärts rüsten sich die Gegner unserer theuersten Errungenschaf¬
ten zum bevorstehenden Wahlkampfe. Sie entsalten diesmal ganz be¬
sonders rührig ihre vielfältigen und einheitlich geleiteten Kräfte. Zeiget
durch Euer zahlreiches Erscheinen von nah und fern in der Offeubur-
gcr Versammlung , daß auch wir nicht zu feiern gedenken, daß wir
vielmehr entschlossen und im Stande sind, diese Gegner zum Wohl
des Landes zu besiegen ! — Mannheim , den 15. August 1875.

Der Landesausschuß der national -liberalen Partei in Baden :

Fr . Kiefer in Mannheim , Vorsitzender. Kirsner in Donau -
eschingen. Bluntschli in Heidelberg . Pflüger in Lörrach .
Friderich in Durlach>. Bl u m in Heidelberg . Schmidt in
Konstanz. Paravicini in Brette ». Baer in Mannheim.



Handel und Verkehr .

Neuest r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Ii !> Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 17 . Aug . Schlußbericht . Weizen per August 209 .— , per

Septvr .-Oktbr. 211 .— . Roggen per August 157 .— , per Sept .-Okt .

156 .50 . Rüböl Per Septbr . - Oktbr. 6060 , per Okt .-N ° v . 61 .75 .

Spiritus iooo 56 . , per Aug .-Sept . 55 .60 , per Septemb . -Oktober

56 .85 . Hafer per Aug . 169 . — , per Sept .-Okt. 164 . — . Wetter : — .

BreSlau , 16 . Aug . Getreidemarkl . Spiritus pr. 100

Liter IM "/» pr. August - September 55 .M , pr. September - Oktober

55 .00 , pr. Oktober -November 5500 . Weizen pr. September -Oktober

203 .M . Roggen pr. August 16S .OO , pr. September - Oktobcr 161 .00 ,

pr. Oktober -November 162 .00 . Rüböl pr. September - Oktober 57 . - ,

pr . Oktober -November 58 .50 , pr . April -Mai 61 .60 .

Stettin , 16 . Aug . Getreidemarkl . Weizen pr. August
213 .— , per September - Oktober 213 .— , Pr. Oktober -November

815 . — . Roggen pr. August 155 .— , pr. September -Oktober 155 .50 ,

pr . Oktober -November 156 .50 . Rüböl IM kilogr . pr. August 56 .— ,

, pr. Sept .-Oktober 56 .— . Spiritus loeo 55 .50 , pr . Augnst - Septem -

der 5550 , pr . September -Oktober 55 .80 . Rübsen pr. Herbst 283 .50 .

Köln , 17 . Aug . (Schlußbericht .) Weizen behauptet , loeo hiesiger
23 .50 , loeo fremder 22 .75 , Per Novbr . 28 .65 . per März 23 .20 .

Roggen fest, loeo hiesiger 17 .50 , per Novbr . 16 .20 , Per März 16 .90 .

Hafer — , loeo 17 .50 , per Novbr . 16 .— . Rjjbai fester , loeo 33 .— ,
per Oktbr . 32 .90 , per Mai 3460 . Wetter : Heiß .

Hamburg , 17 . Aug . Schlußbericht . Weizen ruhig , per August -

Sept . 216 .— G ., per Sept .-Okrbr. 216 .— G . , Okt.-N °v. 219 .— G .

Roggen still, per August - Sept . 158 .— G -. Per Sept .- Okt. 158 .— G ,

per Okt.-Nov . 159 G . Wetter : Sehr heiß .

Mainz , 17 . Aug . Weizen niedriger , per Novbr . 22 .40 , per März
22 .70 . Roggen niedriger , Per Novbr . 16 .20 , per März 16 .95 . Hafer
matt , per Novbr . 16.25 , Per März 16 .80 . Rüböl fester, per Oktbr.
32 .80 , per Mai 34 .30 .

U.424 . 8 .

F Mannheim , 16 . Aug . Die Vorwoche war wiederum ziem¬
lich geschäftSloS, denn die anhaltende trockene Witterung hält die Säu¬

fer noch zurück. Preise unverändert , wie folgt : Weizen 24 — 25 M .

Gerste 19 - 20 -/, M . Roggen 18 - 19 M Hafer 18 M . Alles per
IM Kilo .

LI, . Paris , 16 . Aug . Die heutige Medioliquidation lief ab, wie

man eS hatte erwarten können , bei großem Geldüberfluß und beträcht¬
lichen Titellieferungen . Die Reports für Italiener schwankten
zwischen 14 und 15 Cent . , für Türken zwischen 7 , 5 und 9 Cent .,
für die Banque de Paris standen sie aui 1 Fr . 50 Cent . , aus 1 Fr .
26 Cent , für Credit Lyonnais und Societö generale , 77 Cent , für

Banque ottomane rc . Franz . Renten schloffen sehr günstig : 5proz .
105 .25 , 3proz . 66 .92 , Italiener 72 .95 , Türken mit einer neuen Baisse
von 15 Cent . 39 .65 , Peruvianer 58 -/, , spanische Exterieure immer

sehr matt 18 /̂, , Banke de Paris 1147 .50 , Banque ottomane 572 ,
Franco -Hallandaise 310 , Mobilier IM , spanischer Mobilier 611 .25 ,
österreich. Bodenkredit l 55 , Staatsbahn 620 , Lombarden besser 228 .75 .

f- Parir , 17 . Aug . Rüböl per August 82 .— , per Septbr . 82 .— ,

per Septbr .- Dezbr . 81 .75 , per Jan .-April 82 .50 . Spiritus per

August 48 .75 , per Jan .-April 51 .50 . Zucker, weißer , dirp . Nr . 3 per

August 65 .25 , per Oktbr .-Januar 63 .— Mehl , 8 Mrk. , per August
60 .75 , per Septbr .-Oktbr. 61 .— , per Septbr .-Dezbr . 61 .75 , per Nov .»

Febr . 62 .75 . Weizen per August 27 .— , per Septbr .-Oktbr . 28 .— ,
per Sept .-Dezbr . 28 .50 , per Novbr .-Febr . 29 . —. Roggen per August
1850 , per Septbr . -Oktbr. 19 .— . per Septbr .-Dezbr . 19 .25 , per Nov .»

Febr . 19 .25 . Wetter : — .

Amsterdam , 17 . Aug . Weizen loeo geschäftSloS , per Novbr .
305 . Roggen loeo niedr ., per Oktbr . 193 .50 , per März 205 .50 .
Rüböl loeo 38 , per Herbst 37 , per Mai 89 . Raps loeo — , per

Herbst 404 .
Antwerpen , 16 . Aug . Raffin . Petroleum höher , blank diSP.

frS. 24 ' /z bez., 24 "/, Br . , per August 24 -/, bez. u. Br ., Septbr . 25

Br . , Septbr .-Dezbr . 25 °/» Br . , Oktbr. - Dezbr . 26 Br . Amerika».

Schmalz , Marke Wilcox dispon . fl. 37 "/, . Amerika» . Speck fest, long
dirp. frS. 138 , short diSp. 139 140 . — Wolleumsatz 146 B . Di¬

verse. — Kurz Köln 123 .50 .

London , 16 . Aug . Kafee. Notirung für Rio - good channet ,
72 — 76 sh. Zucker. Notirung für Havana Nr . 12 schwimmend
Großbritannien 23 - 23 -/ , sh . Zinn , StraitS - 79 L . Butter
116 - 120 sh .

-f London , 16 . Aug . Getreidemarkl . Weizen nur 2 sh ,
driger verkäuflich . Mehl williger . Getreide per Frühjahr rubw
fuhren : Weizen 96,778 , Gerste 25,080 , Hafer 94,014 Q . Wetter

London , 17 . Aug . (11 Uhr) . LonsolS 95 -/« , Lomb. 9 «- ^
72 ' ,„ Türken 38 - /„ , Amerikaner — .

"Ml. .
'
,

Liverpool , 17 . Aug . Baumwollenmarkt . Umsatz io
*

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Stln ^

Preise unverändert .
New - Aork , 16 . Aug . Goldagio 113 -/g . London 4,87 -/, .

wolle middl. Upland 14 -/, cS. Petroleum Standard white 11 -/ , cs . zvA
extra State D . 6 .25 . Rother FrühiahrSweizen D . 1 .43 .
Marke Wilcox 14 ' /, . Speck 12 -/, . Baumwoll -Ankünfte in sämmtlick » «ii
Häfen der Union 200 Ballen , Export nach England — AZ ? )
nach dem Tontinent — B .

" v

Reggio 150 Frcs . - Lo ose vom Jahre 1870 . Ziehung
am 2. August . Auszahlung am 1. Septbr . Nr . 71070 L 15 000 2? -
Nr . 72104 75595 L 500 Fr . Nr . 55818 101985 L 400 Fr
13558 31402 96618 ü 250 Fr . Nr . 5212 14572 1830v 32 jL .»
42787 46796 49562 49915 69799 73266 84622 107499 ü 200

Witternngsbeobachtnugc «
der weteorologisSell Station Surlsrnbr .

August
17 . Mug«. Lllbr

.. Nacht« S UHr
18 . Mrgs. 7 llht

Daro-
mner.

Thkemo. Auch-
« eter

in 0 .
tjgkettin

Proc .
Wind . Hirnmei.

755 .2 31 .2 53 SW . klar
754 .8 22,8 96 S .
755 .1 21 .0 77 " -

iemerluoz .

Verantwortlicher Redakteur :

Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Stadt Bade « .

OeffenLliLe Aufforderung.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands -

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der Statt -

gemeiude Baden riugrschricben find , werden auf Grund des Gesetze- vom 5. Juni
1860 — die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr , Reg .-Blatt S . 213 — nnd deS

Gesetze» vom 88 . Januar 1874 — die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ,
Ges .- u . Verordn - Blatt S . 43 ) — ausgesvrdert, falls sie noch Lnsvrüche auf da» Fort¬

bestehen dieier Einträge zu haben glauben , die Erneuerung derselben bei dem Unter¬

zeichneten Stadtrath unter Beobachtung der gesetzlich vorgrschriebenen Formen nachzu-

snchen.
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen.
Ein Verzeitblitß der iu den Grund - und Pfandbüchern der Stadtgemeinde Ba¬

den mehr als 30 Jahre eingetragenen Vorzugs - und Pfandrechte liegt im Rath -

h - « se zu Baden Geschäftszimmer des Grund - und PsandbuchsührerS — zur

Einficht der Bethriligten auf .
Baden , den 8 . August 1875 .

Der Stadtrath . Der Bereinigung - -Kommissär :
Gönner . Frick

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefselltliche Laffordemsgea.

U . 461 . 3 . Heidelberg .
Beschluß .

Die evangelische Pfarrei Sandhaufen be
sitzt seit deren Bestehen nachfolgend verzeich-
nete Grundstücke , über deren Erwerb Grund «
buchS-inträge nicht bestehen :

6 Ruthen Ackerland Bandholz , einerseits
MathäuS Schmitt , anderseits Wilh Wahl .

8 Ruthen 5 Schuh Ackerland Bandholz ,
einerseits Philipp Galdrnann , anderseits
Mathias Petri .

9 Ruthen 9 Schuh Ackerland Bandholz ,
einer seit- Georg Köhler III ., anderseits Georg
Meixner II .

14 Rutben 3 Schuh Ackerland Bandholz ,
einerseits Nikolaus Hambrechr I . Kinder, an¬
derseits Philipp Guldewann ,

7 Ruthen 5 Schub Ackerland Bandholz ,
einerseits Johann Höing II . , anderseits
Michael Schneider II .

11 Ruthen 2 Schuh Ackerland Bandholz ,
einerseits Heinrich Kvhlenberger , anderseits
Jakob Reutnrr III .

25 Ruthen 1 Schuh Ackerland Bandholz ,
einerseits Ludwig Hohl , anderseits Jakob
Guldewann .

2 Ruthen 168 Schuh Ackerland in der
Au , einerseits Gewaanwcg , anderseits Lud¬
wig Schilling .

18 Schuh Gartenland Schelmengrnnd .
einerseits TobUS Wild , anderseits Ausstößen

2 Ruthen 281 Schuh Ackerland Schelmen
grsnd , einerseits Lusstößer , anderseits Niko¬
laus Schneider I V.

210 Ruch ?« Ackerland Kieselgrnbe , einer¬
seits David Kolb , anderseits Gewannweg .

4 Ruthen 212 Schuh Ackerland Willen -
bau , einerseits Johann Lersch , anderseits
Ludwig Hornig .

1 Ruthe 53 Schuh Ackerland im äußer .
Schnepfen , einerseits Jakobine Kaßner , an¬
derseits Jakob Scheid l .

357 Schuh Ackerland innerer Schnepfen ,
einerseits Gemeinde , anderseits Martin
Herzog .

26fi Ruthen Ackerland innere Schnepfen ,
einerseilS Jakob Wittmann V . , anderseits
Martin Schncid -r V .

1 Rulhe 277 Schuh Ackerland große Lach,
einerseits Weg , anderseits Nikolan » Lexel .

Auf der Gemarkung St .
Ilgen .

199 Ruthen 15 Schuh Ackerland Kanzeu -
loch , einerseits Georg Sons , anderseil » Sn -

gewann .
ES werden nun alle Diejenigen , welche

au diesen Liegenschaften dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben , »der za haben glauben , auf -
aesordert , solche binnen 2 Monaten gericht¬
lick geltend zu wachen , widrigen » dieselben
dem neuen Erwerber oder UntcrpfandSgläu -

iger gegen üb - r für erloschen erklärt würdin .
Heidelberg , den 23 . Juli 1875 .

Er . bad. Amt »gericht.
Beck .

Hönninger .

Samr».
U. 533 Nr . 8717 . Donaurschiogeo .

Gegen Polizridiener Joh . Hauser von
Riedböhringen haben wir Gant erkannt,

und es wird nunmehr zum RichtigftellungS -
» nd VorzugSoecfahren Tagfahrt anberaumt
aus

Montag den 30 . August 1875 ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , allsgefor¬
dert, solche in der angesetzten Lagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffeS von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich , anzu¬
melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS -
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen, sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen «der den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-

Pfleger und ein GläudigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug aus
Borgvergleich - und Ernennung des Mafft -

pstegerS und GläubigerauSschuffeS dieNicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bi» zn jener Tagsahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
E npsang aller Btnhändigungeu zu bestellen ,
w .-lchr nach den Gesetzen der Partei selbst
g 'l -Hetzen sollen , widrigenfalls alle weiterer
V .-rfügmigen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn st« der Partei er¬
öffnet wäre » , nur an dem SitzungSorte des
Gericht- angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseadet würden .

Donaueschingen , den 12 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zepf - ^v. Bodmauu .
U .546 Nr . 7095 . Triberg . Gegen

Franz Lader Müller , Schnitzler vou
Hornderg , haben wir Gant erkannt , und

zun Richtigstellung - - und BorzugSversahren
Tagfahrt anberaumt -ms

Dienstag den 7 . Septbr . l . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenige » , welche An¬
sprüche au die Gantmaffe wachen , aufge -
sorden , solche io der Lagfahrt , bei Vermeiden
de - AuSschluffeS , schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzug »- «der llnter -

pfandSrechtc zu bezeichnen, Beweisurkunden
vorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe -

pfleger und GläubigerauSschnß ernannt , ein

Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Horgvergleiche und Ernen¬
nung de» Maffepfieger » und Gläubigerau » -

schuffe » die Nichi -rscheiuenden al» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben eineu im Inland wohnhaften Zustel -

lungSgewalthaber zu bestellen, widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS -
tafel angeschkage« , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist ,
durch die Post zugcfendet werden .

Triberg , den 13 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .

Vermögellsabsoilderullgeu .
U .550 . R . Nr . 1707 . Civil -Kammer .

Waldshut . Die Ehefrau de» Müller »
Laser Gehringer , Ursula , geb. Alle -

tag , von Dillendorf hat gegen ihiev ge¬
nannten Ehemann unterm 9. d. MlS Klage
auf VermögenSabsonderung erhoben.

Tagsahrt zur Verhandlung hierüber ist
aus
Samstag den 25 . September d. J ,

früh 8 Uhr .
angeordnet . Dies wird zur Kevntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht .

WaldShm , den 13 . August 1875 .
Großh . bad. KreiSgericht .

JunghaunS .
Knoblauch .

Erbeiowrtsmlgr».
U.511 . Nr . 7535 . Billingen . Nach-

dem ans daS diesseitige AuSschreiben vom
15 Januar d. I . , Nr , 520 , keinerlei Ein¬
sprachen erhoben worden sind , wird die
Wittwe deS -s Fuhrmann » Josef Wehin -

ger von hier , Anna , geb. Keller , in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschast ihre» -st
Ehemannes eingewiesen .

Villiugen , den 10 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Krauß .

licrbvorlaüsuqv «
U .501 . Freiburg . Dominik Dietrich ,

Ziegler von Freiburg , ist zur Erbschaft fei¬
ner zu Nancy verstorbene » Tochter Emilie
Dietrich berufen .

Derselbe wird ausgesordert , seine Erban¬
sprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zo machen,
widrigenfalls sein Erbantheil jenen erbbe¬
rechtigte» Verwandten zugeth - ilt würde ,
welchen er zukäme , wenn der Vorgeladenr
zur Zeit de» SrbanfallS nicht mehr am Le
den gewesen wäre .

Fieibutg , den 12 , August 1875 .
Der Großh . d - d. Notar

L. Müller . !
U499 . Karlsruhe . Zur Verwö -

genSaufnahme und Erbtheilung auf Able¬
ben bei Buchhalters Friedrich Biesele da¬
hier werden dessen vermißte Geschwister
Leopold Biesele , geboren 1826 in Bruch¬
sal , und Beriha Biesele , geboren 1828 in
Bruchsal andurch öffentlich »orgeladen , mit
der Aufforderung ,

biunen drei Mouateu
ihre Erbansprüche geltend zu machen , widri -

genfallS die Erbschaft so vertheilt würde ,
als ob dieselben zur Zeit de» Erbansall «
nicht mehr am Leben gewesen wiireu .

Karlsruhe , den 13 . Avguft 1875 .
Großh . Notar

S e v i n.

HaudelSregisier-Eiottögr.
U .501 . Nr . 5851 . Weinheim . Zu

Orb .Zahl 113 de» Firmenregister » wurde
heute eingetragen :

Die Firma „Konrad Schlatt in
Weinheiw ". Handel und Spezereien
und Delikatessen . Nach dem Ehe -il
vertrag vom 9. Juni 1875 zwischen'

dem Inhaber der Firma Konrad
Schlatt nnd seiner Ehesrau Jda
Schottmüller von Spessart wirft
jede» der Brautleute 85 Mark in die
Gemeinschaft rin , während alle -
übrige , gegenwärtige vnd zukünftige ,
aktive und passive Mobiliarbcibringeu
für verliegenschaftrt erklärt wird .

Weinheim , den 13 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Diez -
U.492 . Nr . 4788 . AdelSheim . Zu

Ordnungszahl 21 deS SesellschafttregisterS
wurde znr Firma Wolf Ullmanu ) on .
io Merchingen eingetragen :

Die von der in Merchingen bestehenden
Hauptniederlassung in Mannheim gegrün¬
dete Zwcigniederlaffusg ist seit 1. Februar
d. I . aufgehoben .

Mit diesem Tage ist der Gesellschafter
Simon Ullman n in Mannheim au» der

Gesellschaft auSgeschieden und ging da» Ge¬

schäft mit allen Aktiven und Passiven , Rech-
ten und Verbindlichkeiten auf den Gesell¬
schafter Wols Ullmanu jun in Merchm

gen über .
AdelSheim , den 10 . August 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Farens chon .

Strafrechtspflege .
Labunge» «sd Fahndungen.

U.541 , Nr . 3256 . Mannheim .
I . A . S .

gegen
1 . Johann Ludwig Philipp

Filsinger vou Mannheim ,
2 . Friedrich Keil vonJlveS

heim,
3 . Peter Gehrig von Käser

th° l .
4 . Wilhelm EichelSdörser

von Mannheim ,
5 . Wilhelm J ä gge von da,
6 . Karl Friedrich Kromer

von da,
7. Karl Christian Laurenzi

von da,
8 . Allgnst Friedrich Ludwig

von da,
S. Friedrich Michael Lutz von

da,
10 . Jakcb Bernhard Winter

von da,
11 . Jakob Schulz von Sand¬

hosen
wegen Ungehorsams be¬

züglich ihrer Wehrpflicht ,
Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung

vor der hiesigen Strafkammer auf
Dienstag den 7 . Septbr . l. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt , wozu die abwesenden Angeklog
ten mit dem Bedrohen anher vorgeladen
werden , daß im Falle ihre« Ausbleibens in
der Tagsahrt , da» Urtheil nach dem Ergeb -

niß der Untersuchung werde gestillt weiden .
Mannheim , den 13 August 1875 .

Großh . Kreis - u . Hosgerichr. Straskammer .
vassermann .

Wagner .
U.509 . Nr . 6723 Säckingeu . DaS

Großh . Bezirksamt dahier bat gegen len
27 Jahre alten Reservisten Otto Alb recht
von Zell , Amt Schönau , Anklage wegen un¬
erlaubter AuSwauderung 18 360 Ziff . 3
R .Sl G .S ) erhoben und eine Strafe von
150 Mark , eventuell eine entsprechende
Gesängnißstrase gegen denselben beantragt .

Zur Hauptverhandlung dieser Sache wird

Tagsahrt aus
Donnerstag den 2 . September ,

Bor mit tag » / »9 Uhr ,
anberaowt und wird hi-zu der Angeklagte
gemäß Z 9,10 Abs . 2 und 8 11 de» Gesetz »
über daS Verfahren in Polizeiftrasfachen
mit dem Aniügen anher vorqeladen , daß im

Falle Ausbleiben » da- Urtheil nach dem

Ergebniß der Untersuchung werde gesällt
werde« .

Säckingen , den 10 . August 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
Bechtold .

U.551 Nr . 8122 . Tanberbischof »

heim .
Beschluß .

Großh . Bezirksamt hier hat gegen den'

ReservistTheodor L ad wi , von Großkinder
seid unter Berufung ans 8 660 Ziffer 3 deS
R St . G .B . und aus den Inhalt der anher

mitgetheilten Akten Anklage wegen nver
laudier Auswanderung erhoben und eine

Geldstrafe von 60 M . beantragt .
Tagsahrt zur öffentlichen mündlichen

Havptverhandlung unter Zuzug von Schös -

fen iß anberaumt auf
Mittwoch den 15 . Septbr ,

früh 10 Uhr .
und wird Theodor Ludwig unter dem An -

fügen geladen , daß iw Falle seine» Su »-

blerben» die Verhandlung dennoch vorge -

nommev und nach dem Ergebniß derselbe,
da » Urtheil gefällt wird.

Tauberbischofrheim , den 4 . August 1875

Großh , bad. Amtsgericht .
Lochbühier .

Bcrru . B «!?s » ulmach »« 8r»
T .890 . Steiubach . (Holzv erstes ,

gerung .) Au » Domärrenwald Jbrrg .

wald versteigern wir mit Bewilligung HL» '
jähriger Zahlungsfrist

Mittwoch den 25 . d . M .
53 Stück tanneve Gerüststangcn , 220SM
do . Hopfenstangen I . , 250 Stück II ., gZl
Stück 111 . Klaffe und 5925 Stück tanmw ^

R -bstecken ,
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im CzL

hau » zum Lamm in Neuweier .
Sieinbach , den 17 . August 1875 .

Großh . bad. Bezirktforstei .
Schrickel .
T .84I . 2 . Zell a. H?

^

Liegenschaft«-»
;
!,

Versteigerung,
"

In Folg « richterlicher Verfügung werdet .
die znr Gantmaffe de» PappeniabrikM ,
Karl Knäble van UnterenterSbach geW ,
gen untenverzeichneten Liqgenschafleu
Donnerstag den 16 . Septemb . e

Vormittag » 9 Uhr , ^
in der Pappenfabrik in UnterenterSbach Wo , »»
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wM Z 8
der Zuschlag für da» höchste Gebot nsslft » ^

wenn solche» wenigstens den Schätzung-
preis erreicht.

Beschreibung der Liegenschaften, ;
Aus Gemarkung UnterenterSbach: j

1. Eiu zweistöckige» Wohn¬
haus mit Papiermühle ,
allseits sich selbst.

2 . Eine besonder» stehend«
Scheuer und Stallung ,
Schopf , Schwcinställe ,
mit Bolkenkeller .

3 . Ein besonder» stehende»
Damplkeffrlhaa » mit
Dampskamin .

4 . Ein Maschiuenhan » mit
Holländern .

5 . 8 Ar 4« Meter Hau »-
garten .

6 . 58 Ar 14 Meter Acker im
Hsmmergarren .

7 . 16 Ar 74 Meter Wiesen .
8 . 12 Ar 51 Meter Wiesen .
9 . 2 Hektar 26 Ar 62 Meter

Wiesen .
IS . 66 Ar 66 Meter Wiesen .

Ziffer 1 bi» mit 10 ei-
nen Komplex bildend , zu- -

sammen angeschlagen zu 75M ?
11 . 55 Ar 44 Meter Wiesen ,

eiuerf . Äcker , anders , ade¬
lige » Damenstift .

12 . 46 Ar 80 Meter Acker,
beiderseits Kronenwilth
Moser .

Ziffer 11 und 12 ange¬
schlagen zu . 4,l

18 . 83 Ar 7 Meter Acker in LA .
der Slockwatt oder Koh- . M M 7
lenfeld , angeschlagen zu .

14 . 31 Ar 14 Meter Wald
im Altenwald , angeschla¬
genzu .

15 . 1 H -klor 3 Ar 77 Meter
Wald im Slteawald , an¬
geschlagen zu . . . .

16 . 46 Ar 71 Meter Wald iw
Bogelrbühl , angeschl. zu
L. Auf Gemarkung BiberaOi

17 . 21Ar78Meter « cker iM
Rebseld , ai 'geschlazen zu_

Zusammen . 87,

In dem oben beschriebenen
wurde seither dir Poppensabrikon »

Eriolg betrieben ; dasselbe eignet sW

vermöge seiner günstigen Lage au ders

aliou Biberach — Zell a . H. , s"" ss,
sondere wegen der zur Versüguag
enormen Waffe - kraft auch zu v
Geschäftsbetriebe . .

Die zur Poppensabrikatiou erd

Fahrniff » werden als Augehörde
Fabrik ver eigert . Die Steigen »

uugeu können inzwischen auf

chästSzimmer deS Unterz -tchnett »

ingesehen « erden.
Auswärtige Steigerer habe»

,a!en BermögenSauSmeisen z» ^
Zell a. H , den 5 . August 187

z,750f

1.0SÜ«

Großh Noiar
Rubi .

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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